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Tagesordnung Züchterversammlung
• Begrüssung
• Allgemeine Informationen
• Aktivitätskalender
• USAL Nachrichten
• EXPO Wiltz 2018
• Verteilung NCD Impfstoff für Geflügel
• Rassebesprechung Rote Neuseeländer
• Rassebesprechung Zw.Barnevelder (Schmitz Théo)

• Verschiedenes, Vorschläge, Diskussion



- Die TIERBESTANDSAUFNAHME wird jetzt im September an alle 
Züchter gesendet.
Bitte das Formular bis 15.10.2018 zurücksenden oder die Info über
e-Mail an Schmitz Théo senden

- Datenschutz... wir haben ein Info-Blatt an alle Züchter gesendet um 
zu diesem Thema konform zu sein.

- IMPFUNGEN Geflügel New Castle Disease. 
Dosis wird anschliessend verteilt

- USAL Herbstdelegiertentagung

INFORMATIONEN



NEIT LAGER & GARAGE



RHD-V2 Impfung
Name Ort No.Strasse Tél. Gsm ± Anzahl Uhrzeit

Wagener Nico Hosingen 32, Eesberwee 920593 691920593 55 14.00 
Schreitmüller Carlo Wahlhausen 6 am Duerf -- 691173994 39 14.20 
Brachmond Marcel Hoscheid 22a, Haaptstrooss 994075 691994075 29 14.45 
Schickes Roger Boxhorn maison 95 979273 021131068 120 15.00 
Groeber Max Boxhorn Maison 68 -- 691651006 15 15.30 
Bock Roland Sassel Maison 25a -- 621142141 40 15.45 
Cannels-Schuer Hachiville Maison 74 621360900 691874007 41 16.00 
Bissen Lucien  Nocher 9, Duerfstrooss 958115 621191571 120 16.30 
Fischbach Fernand Nocher 8, um Buren 26950604 691839541 17 16.45 
Schmitz Théo Wiltz  49, rue de la chapelle 958173 661818211 56 17.00 

 Dr.Bosseler Arnaud 
Tél. 691 95 84 82    TOTAL 532  

 
 



BUSFAHRTEN
Samstag 24.11.2018 
Besuch der Junggeflügelschau in Hannover
----------------------------------------------------------
Samstag 14. & 15.12.2018
Besuch der Landeskaninchenschau Bayern 
& Würtemberg in Ulm



NEUE DATENSCHUTZREGELUNG
wir müssen alle aktiven Mitglieder und Züchter auf die neue Datenschutzregelung 
aufmerksam machen und um Einverständnis fragen, dass der Verein „Weeltzer
Klengdéierenziichter“ diese personenbezogene Daten und Fotos in den vereinsinternen 
Printmedien und auf der Internet-Seite des Vereins veröffentlichen darf. Weiterhin 
können diese Daten an externe z.B. „Landesverband Luxemburger 
Kleintierzüchtervereine“ oder andere Print-Medien z.B. „Druckerei Katalog“ übermittelt 
werden. Dieses Einverständnis betrifft insbesondere Name, Fotos, Anschrift, 
Telefonnummer, E-Mailadresse und Ausstellungsergebnisse.
Jedem aktiven Mitglied und Züchter ist bekannt, dass er/sie jederzeit gegenüber dem 
Verein der Veröffentlichung von Einzelfotos und persönlichen Daten widersprechen kann. 
In diesem Fall wird die Übermittlung/Veröffentlichung unverzüglich für die Zukunft 
eingestellt. Bereits auf der Homepage veröffentlichte Fotos und Daten werden dann 
unverzüglich entfernt.
Da zum Zeitpunkt der Einführung der neuen Datenschutzregelung alle bis dato aktiven 
Mitglieder und Züchter bereits mit der Veröffentlichung der Daten in unseren Printmedien 
und Home Page einverstanden waren, muss kein spezielles und persönliches Dokument 
zur „Einwilligung zur Veröffentlichung von personenbezogenen Daten“ unterschrieben 
werden.
Wenn jedoch ein aktives Mitglied oder Züchter EINSPRUCH erheben will, so muss er 
sich schriftlich vor dem 30.September 2018 bei Präsidenten oder Sekretär melden. 
Bei Einverständnis braucht ihr nichts Weiteres zu tun und alles bleibt wie es war.



Aktivitätskalender rev.2



USAL Nachrichten
 USAL-INFO wurde an alle Züchter via MAIL versenden ...

 Dankeschön-Fest der USAL im Oktober

 Versammlung der Technischen Kommission 18.09.2018

 zur EE-Schau Herning/Dänemark sind Total .... Tiere gemeldet.
20 Tiere Verein Wiltz (Schreitmüller Sébastien 4; Klomp Ben 16)

 Delegiertentagung Oktober



USAL Nachrichten
Ausstellungen Saison 2018/2019 :
 29./30.09.2018 Rex-Club (Preizerdaul) **
 20./21.10.2018 Dudelange
 27./28.10.2018 Rédange/Atert **
 10./11.11.2018 Wiltz **
 10./11.11.2018 EE-Schau Herning **
 17./18.11.2018 Mersch **
 24./25.11.2018 Kayl
 Januar 2019 Landesausstellung in Ettelbrück **

incl.Zwergkaninchen Sonderschau



EXPO WILTZ 10.+11.11.18
ARBEITSPLAN

A) PROGRAMMABLAUF
Montag 05.11.2018 14.00 Uhr Vorbereitungen zum Aufbau KäfigeMontag 05.11.2018 19.00 Uhr Aufbau KäfigeDienstag 06.11.2018 19.00 Uhr Fertigstellung der AusstellungMittwoch 07.11.2018 09.00 Uhr Fertigstellung und Dekor07.11.2018 14.00 Uhr Einlieferung der TiereDonnerstag  08.11.2018 08.00 Uhr Bewertung der Tiere14.00 Uhr Fertigstellung der Ausstellung und DekorFreitag 09.11.2018 09.00 Uhr Räumen und Putzen, Eröffnung vorbereiten19.00 Uhr Eröffnung der Ausstellung mit PreisverteilungSamstag 10.11.2018 10.00 Uhr Ausstellung geöffnet bis 18.00 UhrSonntag 11.11.2018 10.00 Uhr Ausstellung geöffnet bis 18.00 UhrMontag 12.11.2018 08.00 Uhr Abbau der Ausstellung
Es besteht die Möglichkeit dass wir die Arbeiten bereits SAMSTAGS anfangen könnten… wird dann schnellst möglich mitgeteilt.



EXPO WILTZ   10.+11.11.18
B) VORLÄUFIGE POSTENVERTEILUNG 
 EINTRITTSKASSE  Schreitmüller Carlo, Cannels Jos 
KASSE ‚BONS’  Bissen Lucien, Gils Marc 
TOMBOLA  Wagener Nico, Strotz Chantal, Fischbach Fernand  
COMPTOIR Bock Roland, Groeber Max, Recken Fränk,  
KÜCHE Brachmond Marcel, Reisen Heike, Reisen Nico (Grisius René KRANK), 

Grisius Marianne, Vesovic Biljana 
GEBÄCK Bissen Anita, Schmitz Nelly  
SERVICE Berna Guy, Wendt Franziska, Gils Lotty (Sonntags), Schuer-Cannels 

Conny, Recken Carole, Klasen Lorraine, Regenwetter Carlo 
SPULLWON   Klomp Ben, Grisius J-Claude, Lentz Laurent 
VERKAUF   Schmitz Théo, Schickes Michel 
KOORDINATION  Schmitz Théo, Wagener Nico, Bissen Lucien 
COMMISSAIRES : Schickes Michel, Schickes Roger, Goebel Jos, Müller-Hoffmann Carmen, 

Müller Johannes, Mayer Max, Schanck Dana, Pint Charel, Zeien Fränz.... 
(Schür Leonardo, Wouters Jan) 

 ALLE neuen Züchter und Mitglieder sind speziell herzlich willkommen. 
(Nickels Romain, Hoffmann Serge…) 

 
Wir suchen dringend Ersatz für Grisius René und Marianne in der Küche !



Einen grossen
Dank an alle
welche die Lose
verkaufen !!
Einen besonderen
DANK an Grisius
Jean-Claude für
475 verkaufte
Eintrittslose.
BRAVO !!

EXPO WILTZ   10.+11.11.18
Name Anzahl Summe Brutto Bemerkungen abgegeben Summe Netto Gewinne

Fischbach Fernand 125 312,50 2 Päck an Jean-Claude 312,50
Bissen Lucien 25 62,50 62,50
Schmitz Théo 25 62,50 2 Päck an Jean-Claude 62,50
Brachmond Marcel 25 62,50 62,50
Schickes Michel 25 62,50 62,50
Grisius René 0 0,00 Krank, 2 Päck an Jean-Claude -- 0,00
Recken Fränk 50 125,00 125,00
Wagener Nico 25 62,50 62,50
Schanck Dana 25 62,50 62,50
Schickes Roger 25 62,50 62,50
Schreitmüller Carlo 25 62,50 62,50
Goebel Jos 25 62,50 62,50
Mayer Max 25 62,50 62,50
Wouters Jan 25 62,50 62,50
Gils Marc 0 0,00 DON 0,00
Cannels Jos 50 125,00 125,00
Grisius Jean-Claude 350 875,00 -- 13.09.18 875,00
Grisius Jean-Claude 125 312,50 312,50
Vesovic Biljana 25 62,50 62,50
Klasen Lorraine 25 62,50 62,50
Hoffmann Marc 50 125,00 Verkauft  +  Don 15.08.18 125,00
Bock Roland 50 125,00 125,00
Klomp Ben 25 62,50 62,50
Regenwetter Carlo 50 125,00 125,00
Reisen Nico 25 62,50 62,50
Groeber Max 25 62,50 62,50
Zeien Fränz 25 62,50 62,50
TOTAL 1275 3187,50 3187,50 0,00

51 Päck

Expo 2018 - Vorverkauf  Eintrittslose



Summe 
2018

Vergleich
2017

Vergleich
2016

Vergleich 
2015

Vergleich
2014

Vergleich 
2013

Vergleich 
2012

0,00 1000,0 1120,0 1900,0 1440,0 1550,0 1450,0
0,00 1935,0 2520,0 2420,0 2445,0 2635,0 2460,0

Annonces Flyer 0,00 2270,0 2300,0 2170,0 1740,0 2140,0 1175,0
0,00 475,0 470,0 450,0 550,0 430,0 375,0
0,00 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 125,0
0,00 360,0 425,0 350,0 325,0 650,0 475,0
0,00 0,0 60,0 0,0 100,0 0,0 0,0
0,00 736,0 836,5 586,0 741,0 964,5 1141,5
0,00 338,5 279,0 279,5 510,0 295,5 472,5

3187,50 2067,7 2408,0 2317,5 2257,5 2622,5 2495,0
0,00 1384,7 1587,0 1380,1 1620,0 1335,0 1770,8
0,00 5413,3 5991,9 5803,0 5033,1 5236,0 5507,3
0,00 3867,2 3986,6 3676,4 3193,7 3482,4 2681,0
0,00 152,1 108,7 110,3 164,2 118,3 296,9
0,00 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

3187,5 19999,4 22092,7 21442,7 20119,5 21459,2 20425,0

STAND :  13.09.2018
TOTAL

Divers
Stände (Hobby)
Stände (Commerce)

divers
Einnahmen Tierverkauf

Annonces schwarz-weiss
Annonces in Farbe

Kategorie
RÉSUMÉ Einnahmen 2018

Einnahmen Tombola
Einnahmen Buvette/Küche
Einnahmen Kasse Entrée
Eintrittskarten Vorverkauf

Coupes Stiftungen

Comité d'Honneur-CCPL
Standgeld und Kataloge

EXPO WILTZ   10.+11.11.18

Bitte Annonces FLYER + KATALOG sammeln und zeitig an Wagener Nico weiterleiten !
Jeder kann seinen Beitrag zur Verbesserung der Finanzen leisten. 
(Ausgaben steigen und steigen um das gewohnte «Service» an die Züchter zu halten…)



• Coupes sponsoring ?
• Kuchen/Torten für Kaffeestube !
• Tombola ?
• Annonces
• Vorverkaufslose
• Comité d’Honneur
• Werbung im Dorf, Familie und Bekannte

EXPO WILTZ   10.+11.11.18



Vortrag : 
ROTE NEUSEELÄNDER





Geschichte
Jahrzehntelang galten die Roten Neuseeländer als Nachkommen jener Scotch rabbits, die von 
den schottischen Siedlern Anfang des 19. Jahrhunterts in Neuseeland eingeführt worden sein 
sollen.  
Ihrer eigentümlichen fuchsigen Farbewegen seien sie kurznach der Jahrhundertwende nach 
Kalifornien gelangt. Doch haben die Neuseeländer nach Albert Tschan (in:Kaninchenzucht in 
der Schweiz) mit Neuseeland so wenig zu tun wie das Japanerkaninchen  mit Japan und das 
Russenkaninchen mit Russland". 
Auch Prof. Nachtsheim vertritt diese Ansicht. Die Rasse sei mithilfe von gelbwildfarbigen 
Belgischen Riesen und Hasenkaninchen in Kalifornien erzüchtet worden. Beide Rassen 
waren ja um die Jahrhundertwende zu Phantasiepreisen über England nach San Francisco und 
Los Angeles exportiert worden. 
Die hervorragenden Erbanlagen der Rasse und die überaus günstigen Umweltbedingungen 
ergänzten sich,und so wurden in grossen Mastfarmen vor allem in San Francisco und Los 
Angeles jährlich etwa eine halbe Million Neuseeländer produziert und vermarktet; die Rasse 
hatte eine nicht unerhebliche Bedeutung für die Fleischversorgung der Städte Kaliforniens. 
Dieser Bedeutung suchte man gerecht zu werden und schlug 1916 den Namen American reds 
vor. Bei New Zealands aber blieb es, wohl des Werbeeffektes wegen. bis auf der 
Ausschusssitzung der Landwirtschaftlichen Gesellschaft in Berlin Ende der 20er-Jahre des 
letzten Jahrhunderts über staunenswerte wirtschaftliche Erfolge des Roten 
Neuseeländerkaninchen in den USA berichtet wurde. Die einschlägige Fachpresse, ja selbst 
die Tagespresse veröffentlichte nun Wunderdinge über diese Rasse, Propagierten sie, und 
1930 traf auf Verlassung von Friedrich Joppich,von einem grossen Interessentenkreis lebhaft 
erwartet, der erste Import aus den USA bei uns ein. 
 



Geschichte
Nur ein kleiner Kreis von Züchtern wandte sich 
der neuen Rasse zu.
1936 wurde sie in den deutschen Standart 
aufgenommen, und zwar als Sportrasse. Das 
Prädikat "Wirtschaftsrasse" wurde ihr mit der 
Begründung versagt, sie sei farblich interessant, 
doch seinen wegen der Verwandschaft zu 
Hasenkaninchen keinerlei besondere Vorzüge 
von ihr zu erwarten.
Das war übrigens ganz im Sinne von Prof. 
Nachtsheim: ,, So schön auch das Rot der 
Neuseeländer ist, lediglich der Farbe wegen 
konnte sie nicht als Wirtschaftsrasse anerkannt 
werden; es bleibe nur eine neue Sportrasse, und 
an solchen haben wir bekanntlich keinen 
Mangel.
Zur gleichen Zeit trat das Fauve de Bourgogne 
in Frankreich als ,,prädestinierter Nutztyp" in 
Fleichlieterung, Frohwüchsigkeit und Frühreife 
einen förmlichen Siegeszug an. Der Zweite 
Weltkrieg setzte dem auch dort ein Ende.



Gewicht
Die Roten Neuseeländer haben ein Idealgewicht von 4,00 bis 5,00 kg. Das Mindestgewicht 
beträgt 3,50 kg.
Körperform, Typ und Bau
Der Körper dieser Mittelgroßen Rasse sollte eine leicht gestreckte Walzenform aufweisen und 
hinten gut abgerundet sein. Das Tier soll vorne und hinten möglichst gleich breit sein. Die 
Läufe sind mittellang und kräftig.
Fellhaar 
Das mittellange Fellhaar sollte nicht zu grob begrannt sein. Auf eine gute Behaarung der Ohren 
ist zu achten.
Kopf und Ohren der Roten Neuseeländer
Der kräftig kurze Kopf ist direkt ohne sichtbaren Hals am Rumpf des Tieres angesetzt. Die 
Stirn- und Schnauzpartie sind breit. Der kräftige Kopf soll eine breite Stirn- und Schnauzpartie 
haben und ohne sichtbaren Hals am Rumpf sitzen.
Die Ohren sind kräftig und haben eine ideale Länge von 10,5 bis 12,5 cm.
Deckfarbe und Gleichmäßigkeit
Die Deckfarbe der Roten Neuseeländer ist ein gut glänzendes intensives rot. Die Färbung 
sollte gleichmäßig an den Körperseiten bis zur Bauchpartie reichen. An der 
Kinnbackeneinfassung, den Augenringen, der Bauchfarbe sowie an der Innenseite der Läufe 
darf die Färbung etwas heller, jedoch nicht weiß sein.
Unterfarbe
Die Unterfarbe dieser Rasse sollte der Deckfarbe sehr nahe kommen und ohne Durchsetzung 
bis zum Haarboden reichen.
Pflegezustand
Das Tier muss saubere Läufe, Geschlechtsecken und Ohren haben. Die Krallen der Tiere 
sollten auf eine geeignete Länge gekürzt sein.



Wohlbefinden unserer Hühner
- achten auf Stallklima
- Tiere untersuchen auf Parasiten
- Stall untersuchen auf Parasiten
- Immer frisches Trinkwasser !
- Bei grosser Hitze draussen dem 

Trinkwasser einen Fingerhut voll Eau 
de Javel hinzugeben um 
Algenwachstum zu unterbinden und 
Keimentwicklung zu stören.

- Rote Vogelmilbe  
- Bei Unwohlsein der Tiere eventuell 4-

5tägige Kur mit Baytril
- Bei allen Problemen zeitig Bescheid 

geben um eine Lösung zu finden !



ZWERG BARNEVELDER





Herauszüchtung der Barnevelder und 
Zwerg-Barnevelder

Barnevelder waren ursprünglich reine Legehühner. Glaubt man alten Zeitungsberichten, so 
existierten die ersten Vorläufer bereits um 1850. Der Holländer van Estveld kreuzte seine Landhühner 
mit Cochin, um die Winterlegetätigkeit sowie die braune Eischalenfarbe zu verbessern.
Zur Festigung beider Eigenschaften kreuzte man in den folgenden Jahren weitere asiatische 
Hühnerrassenein. Brahma, Croad-Langschan, Indische Kämpfer und Orpington sollen dazu 
verwendet worden sein. In späteren Jahren ist auch von der Einkreuzung von Goldwyandotten und 
Rhodeländern die Rede.
Als sich um 1890 eine gezieltere Geflügelzucht in der Gegend um den holländischen Ort Barneveld
herum entwickelte, erweckten diese Hühner ein besonderes Interesse unter den damaligen Bauern 
und Züchtern, da ihre dunkelbraunen Eier reißenden Absatz in der Bevölkerung fanden.
Die damaligen Barnevelder Hühner waren im äußeren Erscheinungsbild keinesfalls einheitlich. Mit der 
stetigen Verbesserung der dunkelbraunen Eischalenfarbe sowie einer hohen Legeleistung der Tiere 
(die Hennen legten durchschnittlich gut 180 Eier im Jahr) waren in dieser Zeit ausschließlich 
wirtschaftliche Motive ausschlaggebend für ihre Herauszüchtung.
Erst 1920 kam es in Holland zur Gründung der Züchtervereinigung „De Barnevelder“ mit dem Ziel, 
die Tiere auch im Erscheinungsbild mehr zu vereinheitlichen. Ein Jahr später gab dieser Verein eine 
Musterbeschreibung heraus. 
Im Herbst 1921 wurden erstmals Barnevelder auf der Weltgeflügelausstellung in Den Haag
vorgeführt. Die braunschaligen Eier entwickelten sich daraufhin zum Exportschlager. Von Barneveld
aus wurden 1923 fast 24 Mio. dieser Eier verkauft, u.a. nach England, Deutschland und Dänemark. In 
den darauffolgenden Jahren konnte diese Zahl weiter gesteigert werden.



In Deutschland wurde im Mai 1925 eine für richtungsweisende Musterbeschreibung
erstellt. Man entschied sich dafür, die Barnevelder zunächst nur in braun-schwarz-
doppeltgesäumtreinerbig herauszuzüchten. 1929 wurde dieser als erster Farbenschlag der 
Barnevelder offiziell anerkannt. Erst Form, dann Farbe und Zeichnung, dann braunes Ei 
hießen damals (wie heute) die Grundsätze der züchterischen Arbeit.
Die braun-schwarz-doppeltgesäumten Zwerge wurden bereits 1931 anerkannt. Dietrich 
Giessen erzüchtete sie aus einer zierlichen braun-schwarz-doppeltgesäumten Henne und 
einem Zwerg-Rhodeländerhahn. Später kreuzte man noch Zwerg-Wyandotten in gold, 
Deutsche Zwerg-Langschan und die für die Zeichnung wichtigen Indischen Zwerg-
Kämpfer ein.
Zwerg-Barnevelder in braun-blau-doppeltgesäumt gibt es offiziell ebenfalls seit 1987. 
Dieser ursprünglich in Holland herausgezüchtete Farbenschlag enttäuschte zunächst in der 
Zeichnung sowie im blauen Doppelsaum. Klaus Gebhard (Kasendorf) begann daraufhin 
von vorne und erzüchtete sie mit Erfolg aus einem braun-schwarz-doppeltgesäumten 
Zwerg-Barnevelderhahn und einer gold-blaugesäumten Zwerg Wyandottenhenne. Einige 
Jahre später wurde dieser Farbenschlag auch in der „Großrasse“ anerkannt.



Musterbeschreibung Zwerg-Barnevelder
Rumpf: breit und tief mit fließender Linienführung und waagerechter Haltung; Länge 

zu Tiefe im Verhältnis 3:2.
Hals: mittellang; mit vollem Behang bis auf die Schultern.
Rücken: mittellang; breit; Rückenlinie mit tiefstem Punkt direkt hinter dem Halsbehang 

und ohne Unterbrechung anfangs nur leicht, dann hohl über den Sattel bis 
zum Schwanzende ansteigend.

Schultern: breit.
Flügel: geschlossen; anliegend und waagerecht getragen.
Sattel: breit; voller Behang ohne Kissenbildung.
Schwanz: mittellang; breit angesetzt; leicht offen und nahezu gleich breit mit 

reicher, breiter Besichelung bis in Kopfhöhe getragen.
Brust: tief; breit; gut gerundet; wenig vorgewölbt.
Bauch: breit; gut entwickelt.
Kopf: mittelgroß, ziemlich breit.
Kamm: einfach; mittelgroß; fein im Gewebe; 4-6 Zacken; Kammfahne der 

Nackenlinie folgend ohne aufzuliegen.
Kehllappen: mittellang; gut gerundet; fein im Gewebe.
Ohrlappen: mittelgroß; länglich; rot
Augen: lebhaft; orangerot



Schnabel: kurz; kräftig; gut gebogen; gelb, zur Spitze hin 
hornfarbig mit dunklerem Schnabelfirst; bei 
Weißen rein gelb.

Schenkel: kräftig; gut sichtbar.
Läufe: mittellang; feinknochig; breit im Stand; gelb; bei 

den Hennen leichter dunkler Anflug gestattet 
außer bei den Weißen.

Zehen: mittellang; gut gespreizt.
Gefieder: fest anliegend; möglichst breite und 

glanzreiche Federn
Rassemerkmale Henne
Bis auf die geschlechtsbedingten Unterschiede dem Hahn 
entsprechend. Mit breitem, vollem Bauch und breit angesetztem, etwas 
offen getragenem Schwanz und gut ausgebildeten Steuer- und 
Schwanzdeckfedern.
Grobe Fehler Rassemerkmale
Mangelnde Körperbreite und –tiefe; langer, schmaler, flacher oder 
abfallender Rücken; schmale, spitze Brust; Kissenbildung; zu steile 
oder zu flache Schwanzhaltung; zu tiefer, zu hoher oder zu enger 
Stand; Federstoppeln an den Läufen; zu großer Kamm; Weiß in den 
Ohrlappen.



KÜKENFARBE

braun-schwarzdoppelgesäumt braun-blaudoppelgesäumt



Farbenschläge
Braun-schwarz-doppeltgesäumt
HAHN: Kopf schwarz; Federn in Hals- und Sattelbehang mit schwarzem, 
grünglänzendem Außensaum und rotbraunem Mittelfeld, möglichst doppelt schwarz 
gesäumt; Vorderseite des Halses, Brust-, Bauch-, Schenkel- und Flankengefiedermit 
breitem, schwarzem Außensaum und mehr oder weniger rotbrauner Zeichnungsanlage 
nach der Federmitte; schwarzer Saum auf Vorderhals und Brust grünglänzend schwarz; 
Aftergefieder schwarz; Rücken, Schultern und Schulterdeckendunkel rotbraun mit 
schwarzer, grün glänzender Säumung oder Doppelsäumung. Flügelbinden grün 
glänzend schwarz mit Zeichnung wie auf den Flügeldecken. Handschwingen schwarz mit 
schmalem, braunem Außensaum; Armschwingen innen schwarz, außen rotbraun, bei 
geschlossenem Flügel ein rotbraunes Flügeldreieck bildend.Schwanz schwarz, 
Besichelung mit sattem Grünglanz.
HENNE: Kopf schwarz. Halsbehang glänzend schwarz, im unteren Bereich rotbraune 
Zeichnungsanlage in der Federmitte gestattet. Mantelgefieder und Brust mit rotbrauner, 
spitz auslaufender Zeichnung und schwarzer, grün glänzender, der Federform folgenden 
Doppelsäumung. Doppelsäumung im Schenkel- und Flankengefieder erwünscht. 
Aftergefieder schwarz;Handschwingen schwarz, braun durchsetzt; Armschwingen
rotbraun mit bänderartiger schwarzer Zeichnungsanlage.Schwanzdeckfedern schwarz 
mit rotbrauner Zeichnung. Steuerfedern schwarz, leichte rotbraune Einlagerungen 
gestattet.



Grobe Fehler:
Stumpfes, glanzloses Schwarz; violette Einlagerungen; lehmiges, strohiges 
oder stark ungleichmäßiges Rotbraun; Schilf; stark dunkel angelaufene oder 
grünliche Lauffarbe;
HAHN: Zu viel oder zu wenig Rotbraun im Hals- und Sattelbehang, sichtbares 
Weiß in den Sicheln.
HENNE: Von außen sichtbares Rotbraun im oberen Halsbehang; rote Kehle; 
mangelhafte Doppelsäumung; Einfachsäumung; rußige Einlagerungen im 
Mantelgefieder

Die FARBENSCHLÄGE :
seit 1931: braun-schwarz-doppeltgesäumt
seit 1954/1960: schwarz und weiß 
seit 1987: dunkelbraun, braun-blau doppeltgesäumt 
seit 1988: kennfarbig
seit 2012: silber-schwarz-doppeltgesäumt



Braun-blau-doppeltgesäumt
HAHN und HENNE: 
Zeichnungsanlage und Farbe wie beim Farbenschlag Doppeltgesäumt, jedoch an Stelle von Schwarz 
ein mittleres Taubenblau, das im Hals- und Sattelbehang, auf Rücken, Schultern und Flügeldecken beim 
Hahn schwärzlich blau erscheint. Das Blau im Halsbehang der Henne vor allem nach oben bis schwärzlich 
blau.
Grobe Fehler:
Zeichnungsfehler wie beim Farbenschlag Doppeltgesäumt. Viel zu dunkles oder viel zu helles Blau; rußig 
oder rostig durchsetztes Blau; schwarz an Stelle von blau; Grünglanz; strohiges, lehmiges oder stark 
ungleichmäßiges Rotbraun; starkes Schilf; stark dunkel angelaufene Lauffarbe.

Gewichte: Hahn 1200 g; Henne 1000 g
Bruteier-Mindestgewicht: 40 g
Schalenfarbe der Eier: mittelbraun
Ringgrößen: Hahn 15 mm, Henne 13 mm

Infos teilweise übernommen aus : http://wordpress.sv-barnevelder.de



Wirtschaftlichkeit
Gepaart mit der ausgesprochenen Genügsamkeit dieser Hühnerrasse hat es sich als Mini-
Wirtschaftsrasse einen guten Ruf erarbeitet. Es ist für kleine Familien, die sich selbst 
versorgen möchten, dabei aber wenig Platz zur Verfügung haben, optimal geeignet.
Neben einem guten Schlachtkörper mit zartem, weißen Fleisch imponieren die Tiere vor 
allem mit Legeleistung und Ei Größe im Verhältnis zur Körpergröße. Bis zu 120 Eier im Jahr 
bringen die Zwerghühner ins Nest.
Zwerg-Barnevelder Küken
Wichtig für die Zwerg-Barnevelder Küken ist ausreichend Wasser und viele Vitamine. 
Außerdem sollten die Küken gut beschäftigt werden. Wird es ihnen langweilig fangen sie 
ansonsten mit dem Federpicken an. Empfehlenswert ist das Aufhängen von Grünfutter an einer 
Schnur oder des Aufstellen von Scharrkisten mit Sand und Torf.
Schlussbemerkungen
Es ist viel von der Farbe und noch mehr von der Zeichnung des doppelgesäumten und 
dunkelbraunen Farbenschlages die Rede. Um Missverständnisse zu vermeiden: bei der 
Bewertung unserer Barnevelder sind diese beiden Merkmale zweit- und drittrangig. Folglich 
sind nur krasse Abweichungen von den Farb- und Zeichnungsnormen unserer Rasse (z.B. 
strohig-gelbe, lehmige oder stark ungleichmäßige Grundfarbe, mangelhafter Doppelsaum oder 
Einfachsaum an Rücken, Flügel und Sattel, glanzloses Mantelgefieder, violette Einlagerungen, 
rußige Einlagerungen im Mantelgefieder) als Mängel zu bezeichnen. Überwiegend zeigen 
unsere Tiere lediglich kleinere Abweichungen von unseren Vorgaben, die entweder toleriert 
oder nur als Wunsch formuliert werden. Es ist zwar selbstverständlich, trotzdem müssen wir es 
uns immer wieder vergegenwärtigen: Im Vordergrund der Bewertung steht nach wie vor 
eindeutig die Form, sie ist der Schwerpunkt jeder Beurteilung.



SV Zwerg-Barnevelder
Spezielle Fragen zu Zwerg-Barnevelder:
Stefan Wanzel
Luise-Otto-Str. 19
64646 Heppenheim
06252-798922
wanzel@web.de



VORSCHLAG nächste Züchterversammlung
Rassen : - Australorps ?

- Langschan ?
- Sonstiges ?...

Familienfoto


